










Handelsregister / Amtliche  Bekanntmachung

r  Auto Soft Service GmbH, Burghaun, 
Königstraße 23. Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.
HRB 5046 – 09.06.2010

r  Adecco Personaldienstleistungen GmbH, 
Fulda, Abtstor 2. Sitz verlegt, nun: Neuer 
Sitz: Düsseldorf. Geschäftsanschrift: Nieder-
kasseler Lohweg 18, 40547 Düsseldorf. Der 
Sitz ist nach Düsseldorf (jetzt Amtsgericht 
Düsseldorf; HRB 63453) verlegt.
HRB 1908 – 10.06.2010

r  Cajolo Verwaltungs GmbH, Künzell, 
Am Frankengrund 1. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.
HRB 2250 – 16.06.2010

Gebührenordnung der Industrie- und Handelskammer Fulda

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Fulda hat am 9. Dezember 2009 
gemäß § 3 Abs. 6 und 7 und § 4 Abs. 2 Ziffer 2 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des 
Rechtes der Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18.12.1956 (BGBl. I, S. 920 ff)  
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Vierten Gesetzes zur Änderung verwaltungsverfahrens-
rechtlicher Vorschriften vom 11. Dezember 2008 (BGBl. I, S. 2418) folgende Gebührenord-
nung beschlossen:  

§ 1	 Gebühren, Auslagen, Vorschüsse
(1)	� Für die Inanspruchnahme besonderer Anlagen und Einrichtungen oder für besondere 

Tätigkei ten erhebt die IHK, soweit nicht besondere gesetzliche Bestimmungen beste-
hen, Gebühren nach dem Gebührentarif. Der Gebührentarif ist Bestandteil der Gebüh-
renordnung. 

(2)	� Die IHK kann von demjenigen, der eine besondere öffentlich-rechtliche Verwaltungs-
tätigkeit (Amtshandlung der IHK) in Anspruch nimmt – unabhängig davon, ob dafür 
eine Gebühr im Gebührentarif vorgesehen ist – Auslagen ersetzt verlangen, die den 
üblicherweise von der IHK zu tragenden Verwaltungsaufwand überschreiten. 

(3)	 Für Gebühren und Auslagen kann die IHK einen angemessenen Vorschuss verlangen.

§ 2	 Bemessung der Gebühren
(1)	 Gebühren sind als feste Sätze oder Rahmensätze zu bestimmen. 
(2)	� Sind für eine Tätigkeit Rahmensätze bestimmt, so darf die konkrete Gebührenhöhe den 

Verwaltungsaufwand nicht übersteigen. Die konkrete Gebührenhöhe darf dabei nicht 
außer Verhältnis zum wirtschaftlichen Wert für den Gebührenschuldner stehen.

(3)	� In besonderen Fällen (z. B. Rücknahme eines Antrags oder einer Anmeldung zur Vor-
nahme einer Tätigkeit vor deren Beendigung, Ablehnung eines Antrages, Nichtteilnah-
me an Prüfungen, Fachgesprächen oder sonstigen Verfahren) kann die vorgesehene 
Gebühr ermäßigt werden. Sie kann auch ganz erlassen oder nicht erhoben werden, 
wenn dies der Billigkeit oder dem öffentlichen Interesse entspricht.

 
§ 3	 Kostenschuldner 
(1)	� Gebührenschuldner ist, wer besondere Anlagen und Einrichtungen der IHK benutzt 

oder gebührenpflichtige Tätigkeiten beantragt hat. Schulden mehrere Schuldner eine 
Gebühr gemeinsam, so kann die IHK jeden Schuldner für den gesamten Betrag in 
Anspruch nehmen 

(2)	� Dem Gebührenschuldner ist gleichgestellt, wer sich gegenüber der IHK verpflichtet, die 
Gebühr zu übernehmen.

(3)	� Für Auslagen gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend.

§ 4 	 Entstehung des Anspruchs
(1)	� Der Anspruch auf Gebühren entsteht bei antragsgebundenen Tätigkeiten mit Eingang 

des Antrags, sonst mit der Benutzung der Anlage oder Einrichtung der Durchführung 
der Tätigkeit. 

(2)	� Der Anspruch auf Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufforderung zur Zahlung 
des zu erstattenden Betrages. 

§ 5	 Fälligkeit
(1)	 Gebühren und Auslagen werden mit ihrer Bekanntgabe an den Kostenschuldner fällig, 
(2)	� Gebühren und Auslagen sind innerhalb der gesetzten Zahlungsfrist zu entrichten, ohne 

eine gesetzte Frist innerhalb von 14 Tagen nach Fälligkeit.

§ 6	 Mahnung und Beitreibung
(1)	� Gebühren und Auslagen, die nicht innerhalb der Frist nach § 5 Abs. 2 entrichtet worden 

sind, sind mit einer neuen Zahlungsfrist anzumahnen. 
(2)	� In der Mahnung ist der Kostenschuldner auf die Folgen der Nichtzahlung innerhalb der 

neuen Frist hinzuweisen.
(3)	� Für die Beitreibung von Gebühren gelten die Vorschriften der Beitragsordnung entspre-

chend. 

§ 7 	 Stundung, Erlass, Niederschlagung
(1)	� Gebühren und Auslagen können auf Antrag gestundet werden, wenn ihre Zahlung mit 

erheblichen Härten für den Kostenschuldner verbunden ist und der Zahlungsanspruch 
durch die Stundung nicht gefährdet wird. 

(2)	� Gebühren und Auslagen können auf Antrag im Falle einer unbilligen Härte ganz oder 
teilweise erlassen werden. Im Interesse einer gleichmäßigen Behandlung aller IHK-
Zugehörigen ist an den Begriff der unbilligen Härte ein strenger Maßstab anzulegen. 

(3)	� Gebühren und Auslagen können niedergeschlagen werden, wenn ihre Beitreibung  
keinen Erfolg verspricht oder wenn Aufwand und Kosten der Beitreibung in einem 
Missverhältnis zur Höhe der Gebühren und Auslagen stehen. 

(4)	� Von der Erhebung kann in entsprechender Anwendung von § 156 Abs. 2 AO abgese-
hen werden, wenn bereits vorher feststeht, dass die Beitreibung keinen Erfolg haben 
wird oder die Kosten der Festsetzung und der Beitreibung in einem Missverhältnis zur 
Höhe der Gebühren und Auslagen stehen. 

§ 8	 Verjährung
�Für die Verjährung der Gebühren und Auslagen gelten die Vorschriften der Abgabenordnung 
über die Steuern von Einkommen und Vermögen entsprechend. 

§ 9	 Rechtsmittel 
(1)	� Gegen den Gebühren- und Auslagenbescheid kann innerhalb von einem Monat nach 

Bekanntgabe ein Widerspruch bei der IHK eingelegt werden. Über den Widerspruch 
entscheidet die IHK.

(2)	� Gegen den Widerspruchsbescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung  vor 
dem zuständigen Verwaltungsgericht Klage erhoben werden. Die Klage ist gegen die 
IHK zu richten. 

(3)	 Rechtsbehelfe haben keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Ziff.1 VwGO).

§10 	� Inkrafttreten
Diese Gebührenordnung tritt am 1. Tag des auf ihre Verkündung folgenden Monats in Kraft. 
Gleichzeitig erlischt die alte Gebührenordnung. 

Fulda, den 9. Dezember 2009

Der Präsident	 Der Hauptgeschäftsführer
Bernhard Juchheim	 Stefan Schunck 

Genehmigt vom Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung in 
Wiesbaden mit Schreiben vom 5. Januar 2010.

Sonstiges:

r  Klaus Diegelmann GmbH, Künzell. Das 
Registergericht beabsichtigt die im Handels-
register eingetragene Gesellschaft von Amts 
wegen nach § 394 FamFG zu löschen. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs ge-
gen die beabsichtigte Löschung wird auf 3 
Monate festgesetzt.
HRB 1017 – 10.06.2010

r  AS Beteiligungen GmbH, Fulda, Frank-
furter Straße 23. Das Registergericht beab-
sichtigt die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft von Amts wegen nach § 394 
FamFG zu löschen. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung wird auf 3 Monate festgesetzt.
HRB 1879 – 11.06.2010
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Wir helfen bei der Beantragung von

Fördergeldern der Beratungsleistungen.

Wir coachen Sie als ausgebildeter
„KMU-Fachberater Existenzgründung“
professionell bei der Umsetzung
und Sicherung Ihrer Geschäftsidee.

Gehören auch Sie zu den Kunden, die aus über 5000 Artikeln wählen dürfen.
Fordern Sie unseren Katalog kostenlos und unverbindlich unter Angabe Ihres Gewerbes an:
Josef-Baumann-Str. 8       44805 Bochum       Fax 02 34/ 8 90 03 21       oder www.jograbo.de

Wir bieten Ihnen
seit über 80 Jahren
UHREN, SCHMUCK, BESTECKE
UND GESCHENKARTIKEL 
zu Großhandelspreisen.

Bücher

Bücher

Säumige Kunden  
zur Kasse bitten 

Außenstände professionell einfor-
dern. Rechtsgrundlagen, Fristen, 
Musterbriefe für erfolgreiche 
Mahnschreiben, Thomas Wedel, 
WALHALLA Fachverlag, Regens-
burg, 2010, 5., neu bearbeitete 
Auflage, 112 Seiten, Paperback, 
9,95 Euro, ISBN 978-3-8029-
3839-9.

Thomas Wedel erklärt Schritt für 
Schritt, von der Mahnung bis zur 
Zwangsvollstreckung, wie Gläubi-
ger an ihr Geld kommen. Fallbei-
spiele, Musterschreiben für Mahn-
briefe und Checklisten helfen, 
Schuldner zur Kasse zu bitten, 
ohne Kunden zu verlieren. Dabei 
kommt es auf rechtliches, strategi-
sches, aber auch psychologisches 
Wissen an. Welche Atmosphäre 
soll geschaffen werden? Ist es 
sinnvoll, die Muskeln spielen zu 
lassen oder besser, dem Schuldner 
eine Brücke zu bauen? Anstatt auf 
einer Forderung zu beharren, kann 
es ratsamer sein, eine Ratenzah-
lung oder eine einmalige Zahlung 
mit Nachlass anzubieten. Manch-
mal ist es notwendig, ein Inkas-
sounternehmen zu beauftragen.
Der Ratgeber beantwortet Fragen 
wie: Worin liegen die Vorzüge ei-
nes Erfolgshonorars? Wie findet 

man ein geeignetes Unternehmen? 
Ein Schutzprogramm gegen For-
derungsausfälle sowie gesetzliche 
Grundlagen aus dem BGB und der 
ZPO vervollständigen den prakti-
schen Ratgeber.

Geschichten aus  
dem Managerleben
No problema. Henner Gelma-
cher/Dr.-Ing. Gerd Weber (Hrsg.), 
OWC – Verlag für Außenwirt-
schaft, Münster, 2009, Hardco-
ver mit Schutzumschlag, 200 
Seiten, 19,80 Euro, ISBN 978-3-
939717-09-6.

Zwanzig ehemalige Manager in 
leitenden Positionen, zum Teil 
Vorstandsmitglieder großer deut-
scher Konzerne, sind der Einla-
dung der Herausgeber Henner Gel-
macher und Gerd Weber gefolgt 
und haben aufgeschrieben, was 
ihnen von ihren Reisen durch die 
Welt als erzählenswert in Erinne-
rung geblieben ist. Das Ergebnis ist 
eine Sammlung amüsanter, nach-
denklicher, unterhaltsamer und 
abenteuerlicher Geschichten, die 
von fremden Ländern, anderen 
Kulturen und Diktaturen erzäh- 
len, aber auch von Annährung, 
Freundlichkeit und Freundschaf-
ten. Bei jeder Geschichte wird klar: 
Manager, die global tätig sind, er-
leben die Welt sehr intensiv. Eine 
Lektüre für alle, die wissen wollen, 
wie Menschen Internationalisie-
rung und Globalisierung erleben 
und gestalten. 

Aus dem Schneckenhaus 
zurück ans Licht

GU Ratgeber Gesundheit: Fitness 
für die Seele. Mit Bewegung aus 
dem Stimmungstief. Grit Mosch-
ke, Dr. Mathias R. Schmidt, Gräfe 
und Unzer Verlag GmbH, Mün-
chen, 148 Seiten, 12,80 Euro, 
ISBN 978-3-8338-0509-7.

Dieser clevere Ratgeber wurde mit 
dem Health Media Award 2010 aus-
gezeichnet. Millionen Menschen lei-
den an Stimmungsschwankungen  

oder depressiven Verstimmungen. 
Vor allem in den dunklen Mona-
ten werden Lebensfreude und Leis-
tungsfähigkeit davon nachhaltig 
beeinträchtigt. Aktuelle Erkennt-
nisse der Hirnforschung beweisen: 
Bewegung kann die Stimmung na-
türlicher verändern als jedes Medi-
kament. Der praxisnahe Ratgeber 
zeigt mit gezielten Bewegungspro-
grammen konstruktive Wege aus 
dem Tief.
Die Diplom-Psychologin und Di-
plom-Sportwissenschaftlerin Grit 
Moschke aus Köln sowie Dr. Ma-
thias R. Schmidt aus Fulda entwi-
ckelten ein Übungsprogramm, das 
leicht umzusetzen ist. Das Spek-
trum reicht von „superleicht“ bis 
anspruchsvoll. Mit dosierter Akti-
vität, zuhause oder im Freien, wird 
der Blues davongejagt. Für diesen 
nützlichen Ratgeber wurde den 
Autoren auf dem Trendforum Ge-
sundheit der Health Media Award 
2010 verliehen. Die Auszeichnung 
würdigt herausragende Leistungen 
im Umfeld Gesundheitskommu-
nikation und wird in mehreren  

17. Fuldaer Wirtschaftstag 
am 26. November 2010
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Kategorien verliehen. Die Jury 
würdigte den überzeugenden An-
satz, „Menschen, die sich in ein 
Schneckenhaus zurückgezogen 
haben, zurück ans Licht zu locken“. 
Zu den diesjährigen Preisträgern 
gehören auch Rangar Yogeswar, 
Steffi Graf und die Präsidenten-
Schwester Dr. Auma Obama. Der 
Health Media Award wird in Ko-
operation mit der Stiftung Ge-
sundheit unter dem Slogan: „Wis-
sen ist die beste Medizin“ jährlich 
verliehen. Dr. Mathias R. Schmidt 
ist Inhaber des Text-Ateliers, ar-
beitet als PR-Berater und Text-
Entwickler für namhafte Kunden 
verschiedener Branchen. Er ist 
Mit-Autor auflagenstarker Ratge-
ber, die in mehrere Sprachen über-
setzt worden sind.
rbeitet als PR-Berater und Text-
Entwickler für namhafte Kunden 
unterschiedlicher Branchen. Er ist 
Mit-Autor auflagenstarker Ratge-
ber, die bereits in mehrere Spra-
chen übersetzt worden sind.

Online-Marketing:  
Ein Fachbuch für Macher
Online-Marketing-Attacke. Stefan 
Gottschling, SGV Verlag e.K., 
Augsburg, 2010, 328 Seiten, 26,90 
Euro, ISBN 978-3-9811027-7-2.

200 konkrete Expertentipps, die 
100 größten Fehler und 100 Prozent 
Praxis machen die Online-Marke-
ting-Attacke zu einer Checkliste 
fürs Online-Marketing. Das Buch 
für Macher spitzt zu, fokussiert das 

Machbare, bleibt praktisch und lie-
fert Rezepte und Checklisten. Ad-
ressaten sind alle, die Produkte 
oder Dienstleistungen im Internet 
vermarkten wollen. 
Herausgeber Stefan Gottschling 
knüpft mit dem Buch aus der Reihe 
„So-geht‘s“ an ein bewährtes Prin-
zip an und bietet Know-how und 
konkrete Rezepte, sowohl für Neu-
linge als auch für in der Online-
Branche Etablierte. Medien und 
Möglichkeiten werden konkret fass-
bar, Etiketten wie Web 2.0, Mobile 
Marketing oder Social CRM aus 
dem Abstrakten ins Konkrete ge-
holt, SEO, SEM, Web-Controlling, 
Online-PR und mehr umsetzungs-
orientiert erklärt. Der praxisorien-
tierte Überblick über die Marke-
ting-Ansätze hilft auch, strategische 
Entscheidungen sicherer zu treffen. 

Die eigene Körpersprache 
positiv verändern
Positive Körpersprache. Entdecke 
die Sprache des Lebens. Jan Sen-
türk, BusinessVillage, Göttingen, 
2010, 192 Seiten, 17,90 Euro, 
ISBN 978-3-86980-052-3.

„Wer heilig werden will, muss zu-
vor scheinheilig sein!“, lautet das 
Credo von Jan Sentürk. Der Trainer 
und Redner ist überzeugt, dass die 
eigene Körpersprache verändert 
werden kann, und zwar indem man 
einfach so tut als ob. 
Nach 16 Jahren Erfahrung als Spie-
ler und Regisseur im freien Theater 
ist der Autor sicher: Jede innere 

Haltung lässt sich erzeugen, wenn 
der Körper als Hilfsmittel genutzt 
wird. Wer in Bewerbungsgesprä-
chen, Vorträgen oder im normalen 
Alltag selbstbewusster, überzeu-
gender und positiver auftreten will, 
muss die dazu gehörige Körper-
sprache kennen und sich zu eigen 
machen – zunächst einmal künst-
lich, wenn es nicht anders geht, das 
innere Gefühl folgt nach. Aller-
dings sollte nicht gerade in Situati-
onen geübt werden, in denen es auf 
Glaubwürdigkeit und Natürlichkeit 
ankommt. 
Neben Grundlagen und manipulati-
ven Möglichkeiten der Körperspra-
che findet der Leser zahlreiche Ab-
bildungen und Erläuterungen zu 
Gesten aus Alltag, Bewerbung und 
Verkauf. Und der Autor macht klar: 
Es gibt nicht nur eine Deutungs-
möglichkeit für körpersprachliche 
Gesten und Signale. Doch Körper-
sprache wirkt immer – deshalb 
lohnt es sich, mehr auf sie zu ach-
ten. Schließlich ist sie immer im 
Gepäck.

DIHK– 
Publikationen
Der betriebliche Daten-
schutzbeauftragte 
DIN lang, 32 Seiten, 4,00 o

Stark dank Ehrenamt 
DIN lang, 6 Seiten, kostenlos

Soziale Absicherung 2010 
DIN A5, 52 Seiten, 5,40 o

Gestreckte Abschlussprüfung 
der Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit 
DIHK-Flyer, 6 Seiten,  
kostenlos

Arbeitsrecht von A – Z 
DIN A5, 116 Seiten,  
11,50 o

Leitfaden Abgrenzung 
Handwerk / Industrie /  
Handel / Dienstleistungen 
DIN A4, 36 Seiten, 3,50 o

DIHK Jahresbericht 2009 
DIN A4, 64 Seiten, 3,90 o

Wirtschaftspolitische  
Positionen 2010 
DIN A4, 48 Seiten, 2,60 o

Ihre Ansprechpartnerin ist  
Petra Massaccesi, 
Telefon: 0661 284-23, 
massaccesi@fulda.ihk.de




